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RAD mit VFP - ein Marktvergleich

Visual Extend 3.5
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Übersicht

	 Name, aktuelle Version
	Visual Extend 3.50.301

	 Verfügbare Plattformen
	VFP 3 für Windows, VFP 5 für Windows, VFP 3 für Mac

	 Preis
	999,00 DM zzgl. MWSt.
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Rigistrasse 1
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	 URL
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	 CompuServe
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	 Dokumentation für
Entwickler und
Anwender
	 Deutsches Handbuch (ca. 116 Seiten)
 Update and Release Notes (englisch, ca. 21 Seiten)

 Technical Reference (englisch, als Windows-Hilfedatei, ca. 1092 KB)
 Video zur Erstellung eines Formulars (als AVI-Datei, 4 min. 32 sec.)

 Video zur Erstellung eines OneToMany-Formulars (als AVI-Datei, 8 min. 14 sec.)

 Video zur Erstellung eines Parent-Formulars zur Verknüpfung mit einem Linked Child Formular (als AVI-Datei, 5 min. 51 sec.)

 Video zur Erstellung eines Child-Formulars zur Verknüpfung mit einem Parent Formular (als AVI-Datei, ca. 4 min.)

 Buglist (englisch, als Textdatei)

Eine Dokumentation zur allgemeinen Bedienung der fertigen Applikation für den Anwender (=Kunden) gibt es nicht.


Über das Internet kann die VFX-Shareware-Version herunter​geladen werden. Für registrierte Anwender ist hier die jeweils aktuelle Vollversion sowie die gesamte Dokumentation verfügbar. Eine WWW-basierte Newsgroup befindet sich im Aufbau.

2
Das RAD-Tool im Detail

Visual Extend versteht sich als Ent​wicklungsumgebung. Visual Extend (im folgenden Text mit VFX abgekürzt) ist kein Anwendungsgenerator. Dies ist der wesentliche Unterschied zu den anderen RAD-Tools. Bei der Entwicklung mit VFX arbeitet der Program​mierer wie gewohnt mit VFP. VFX besteht aus einigen Klassen​bibliotheken, einer leeren Musterapplikation und Steuerelementassistenten (Builder).

Da die VFX-Klassenbibliotheken mit Quelltexten geliefert werden, ist es möglich die VFX-Klassen zu verändern und eigenen Bedürfnissen anzupassen oder eigene Unterklassen abzuleiten. Der Entwickler kann aber auch beliebige eigene Programmteile und Klassen in seine Applikation einbringen. Diese Frei​heit ist der große Vorteil von VFX. Man ist an nichts gebunden und kann alles selbst gestalten.

Wenn viele der VFX-Eigenschaften genutzt werden, haben die fertigen Applikationen ein VFX-typisches Aussehen und die Bedie​nung ist VFX-typisch. Dies mag für den einen oder anderen Entwickler zunächst als Einschränkung bei der Gestaltung der Benutzeroberfläche erscheinen. Es zeigt sich jedoch, daß die Bedienung von VFX-Applikationen für den Anwender einfach und effizient möglich ist. Dem Entwickler wird eine Menge Arbeit bei der Entwicklung einer eigenen Benutzeroberfläche abgenommen.

Der Grundgedanke von VFX ist, daß die Bearbeitung einer Tabelle in einem Formular vorgenommen wird. Zu den Bearbeitungsfunktionen gehören: blättern, neu, ändern, löschen und suchen.

Neben dieser einfachen Art von Formularen gibt es OneToMany-Formulare. Diese Formulare entsprechen in ihrem oberen Teil den normalen Formularen. Im unteren Teil ist ein zusätzliches Grid, in dem die Daten aus einer Child-Tabelle angezeigt und bearbeitet werden können.

Außerdem bietet VFX die Möglichkeit Formulare zu verbinden. Ein Formular agiert dabei als Parent-Formular und eins als Child-Formular. Wird im Parent-Formular der Satzzeiger bewegt, so wird die Anzeige im Child-Formular automatisch aktualisiert. Die den Formularen zugrundeliegenden Tabellen sollten dabei über eine Relation verknüpft sein. Ansonsten sind beide Formulare unabhängig voneinander und können insbesondere einzeln geöffnet und geschlossen werden.

Eine Spezialität von VFX ist die Mög​lichkeit der Größenänderung von For​mularen zur Laufzeit. Bei der Größenänderung werden alle Objekte auf den Bearbeitungsseiten in ihrer Größe ange​paßt. Auf den Listenseiten bleibt die Schriftgröße unverändert, so daß mehr oder weniger Zeilen im Grid angezeigt werden können. Diese Größenänderung ist auch auf langsamen Rechnern ausreichend schnell.

Jedem Formular kann eine Symbolleiste zugeordnet werden, die nur sichtbar ist, wenn das Formular aktiv ist.

Formulare können direkt aus dem Pro​jekt-Manager ausgeführt werden. Das Ausführen des Startprogamms oder das Erstellen der Applikation sind nicht erforderlich. Alle VFX-Formulare sind Multi-Instanz-fähig.

2.1
Builder und Wizards

Die VFX-Builder unterstützen den Entwickler bei allen Entwicklungsschritten auf dem Weg zur fertigen Applikation. Die Builder werden im folgenden beschrieben.

2.1.1
Application Manager (Appman.app)

Der Application Manager verwaltet die bereits vorhandenen VFX-Projekte in einer Tabelle. Durch Auswahl eines Projektes wird der VFP-Pfad eingestellt und das Projekt wird geöffnet. Über eine Schaltfläche kann ein Projekt neu erstellt werden. Der Application Manager kann auch für nicht-VFX-Projekte eingesetzt werden.

2.1.2
Application Builder (VfxApp.app)

Mit Hilfe des Application Builder wird ein neues VFX-Projekt angelegt. Dabei wird die leere VFX-Musterapplikation aus dem VFX-Installationsordner in einen neuen anzugebenden Ordner kopiert und die Pfade des neuen Pro​jektes werden angepaßt. Für das neue Projekt kann die gewünschte Sprache gewählt werden. Sofort nach dem Ausführen des Application Builder steht die neue Anwendung mit den Standardeigenschaften zur Verfügung und kann gestartet werden.

Das neue Projekt enthält eine Datenbank mit den von VFX benutzten Tabellen. Im nächsten Entwicklungsschritt sollten mit Hilfe des Datenbankdesigners eigene Tabellen, Indizes, Relationen usw. ergänzt werden.

2.1.3
VFX Builder (VfxBldr.app)

Die folgenden VFX Builder sind in einer VFP-Applikation zusammengefaßt: 

2.1.3.1
Form Builder

Das Erstellen von VFX-Formularen geschieht mit dem Form Builder. Ein Formular dient der normalen Bearbeitung einer Tabelle. Das heißt, Datensätze können bearbeitet, angefügt und gelöscht werden, es kann geblättert und gesucht werden usw. 

Ein normales Standard-VFX-Formular besteht aus einem Seiten​rahmen mit zwei Seiten. Auf der linken Seite werden die Daten in Feldern bearbeitet. Auf der rechten Seite befindet sich ein Grid. Mit Hilfe des Builders können wahlweise auch mehrere Seiten zur Bearbeitung angelegt werden und es kann wahlweise auf die Gridseite verzichtet werden.

Ein solches Formular wird aus der Klasse CDataFormPage oder CDataFormPageBar abgeleitet. Zum Blättern, Löschen usw. wird bei Verwendung von CDataFormPage eine Symbolleiste verwendet. Bei CDataFormPageBar befinden sich auf dem Formular Schaltflächen für diese Funktionen.

Vor dem Aufruf des Builders muß die Datenumgebung zum Formular erstellt werden. Der Builder liest aus der Datenumgebung die Strukturen der eingetragenen Tabellen. Mittels eines Mover-Dialogs können die Felder dann zur Erzeugung von Objekten ausgewählt werden. Ins​besondere die jedem Objekt zugrunde​liegende Klasse kann hier eingestellt werden.

Mit dem Builder werden auch die Methoden und Eigenschaften eingestellt, um aus dem Formular ein Parent-Formular oder ein Child-Formular zu machen.

2.1.3.2
Grid Builder

Für das Grid auf der rechten Seite eines VFX-For​mulars ist als RecordSource standardmäßig der InitialSelectedAlias aus der Daten​umgebung eingetragen. Der ColumnCount steht auf -1, so daß die gesamte Tabelle im Grid betrachtet werden kann. Mit dem Grid Builder kann das Grid mit den gewünschten Feldern und Titeln gefüllt wer​den. Der Grid Builder ist reentrant, das heißt, bei wiederholtem Aufruf bleiben alle bereits getätigten Einstellungen des Grids erhalten.

2.1.3.3
Picklist Builder

Bei einem Picklist-Feld wird in der Valid-Methode eines Textfeldes das Vorhandensein der eingegebenen Daten mit dem Wert eines Feldes in einer Tabelle ver​glichen. Wird dieser Wert nicht gefun​den, wird die Tabelle in einem Gridfenster angezeigt und der Benutzer kann den gewünschten Datensatz auswählen. Der Picklist Builder stellt die nötigen Verknüpfungen her. Leider ist es mit dem Builder nicht möglich, die Spalten und das Aussehen des Grid​fensters zu beeinflussen. Der enga​gierte Entwickler muß hier von Hand eingreifen und statt des Standard-Pick-Formulars ein selbsterstelltes Aus​wahlformular verwenden. Der Picklist Builder ist ebenfalls reentrant.

2.1.3.4
OneToMany Builder

Die obere Hälfte einer OneToMany-Form ist wie jedes normale VFX-For​mular mit Bearbeiten- und Listenseite gestaltet. In der unteren Hälfte befindet sich ein Grid mit Child-Daten. Es wird hier die VFP-Eigenschaft "Child-Grid" ausgenutzt. Beim Childgrid wird als Linkmaster die Tabelle eingetragen, die der oberen Formularhälfte zugrunde​liegt. Der OneToMany-Builder läßt den oberen Teil des Formulars genauso erstellen, wie dies bei normalen For​mularen mit dem Form-Builder möglich ist. Zusätzlich wird das Childgrid mit der RecordSource angelegt. Das Childgrid befindet sich auf einer Seite eines Seitenrahmens. Dadurch ist es möglich mehrere Childgrids auf einem Formular zu verwenden.

2.1.3.5
ChildGrid Builder

Hier werden die Spalten und Titel für ein Childgrid erstellt. In diesem Builder muß von Hand Code für eine Methode eingegeben werden. Diese Methode wird nach dem Anfügen eines Datensatzes im Childgrid ausgeführt und füllt das "Linkfeld" mit passenden Daten um den Bezug zum Master-Da​tensatz herzustellen. Normalerweise braucht hier nur ein Replace-Befehl eingetragen werden. Der Builder erstellt diesen Befehl so weit, daß nur noch die Feldnamen eingetragen werden müs​sen. Wie der Grid Builder ist auch der Childgrid Builder reentrant.

2.1.3.6
Picklist Builder for Picklists within child grids (reentrant)

Ähnlich wie bei normalen Formularen zu Pick-Textfeldern eine Picklist aufge​rufen werden kann, kann hier zu einem Textfeld innerhalb des Childgrids eine Picklist aufgerufen werden. Dieser Builder ist ebenfalls reentrant.

2.1.4
LangSetup Builder (LangBldr.app)

Die Benutzung dieses Builders ist nur erforderlich, wenn beabsichtigt ist, eine Applikation für mehrere Sprachen zu erstellen. Dafür ist es erforderlich in der Include-Datei Vfxdef.h die Zeile #DEFINE _Lang_Setup .T. auszukommentieren.

Der Builder erzeugt den Code für die LangSetup-Methode im aktuell bearbeiteten Formular. Der Builder erzeugt für jedes sprachspezifische Element eines Formulars eine Zeile Programmtext. Sprachspezifische Elemente sind Captions, Tooltips und Status Bar-Texte. Für jedes Element wird eine Zuweisung erzeugt. Dabei wird dem Element der Wert einer Konstanten zugewiesen. Die Konstanten werden aus einer Include-Datei gelesen, die wiederum mit dem Message-Editor erzeugt werden kann.

2.1.5
Message Box Builder (MsgBldr.app)

Dieses nützliche Werkzeug kann auch unabhängig von VFX eingesetzt wer​den. Alle Eigenschaften zu VFX-defi​nierten und benutzerdefinierten Messageboxes und WAIT WINDOWs sind in einer Tabelle in allen von VFX unterstützten Sprachen gespeichert. Diese Tabelle kann mit dem Builder beliebig bearbeitet und ergänzt werden. Auf Knopfdruck kann der Code für die Messagebox in die Zwischenablage kopiert werden. Von dort ist das Ein​fügen in das eigene Programm mög​lich. Besonders praktisch ist dieser Builder bei der Übersetzung der vor​handenen Texte in eine neue Sprache.

2.1.6
Message Editor (MsgEdit.app)

Ähnlich dem Message Box Builder werden hier Texte in einer Tabelle ver​waltet. Auf Knopfdruck werden aus den gespeicherten Daten Include-Dateien in der gewünschten Sprache generiert. Alle in einer VFX-Applikation verwendeten Texte sollten als Konstanten in Include-Dateien definiert werden.

2.1.7
Menu (VfxMnu.app)

Diese Applikation trägt das VFX-Menü in das VFP-Standardmenü ein. Über das VFX-Menü können die wichtigsten VFX-Builder aufgerufen werden. Sinnvollerweise sollte diese Applikation gleich beim Start von VFP mit einem DO-Befehl in der Config.fpw gestartet werden.

2.1.8
Power Toolbar (Vfxbar.app)

Über die VFX-Symbolleiste stehen einige Funktionen zur Verfügung um eine Gruppe von selektierten Objekten (eines Formulars) gleichzeitig zu bear​beiten. Es können die Schriftart und Schriftgröße, die Farbe und andere Dinge verändert werden.
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Abb. 1 - VFX 3.50 Toolbar (VFX-Toolbar.bmp)

2.1.9
Class Switcher (ChClass.prg)

Der Class Switcher hat zwei Funktionen.

Wenn beim Aufruf kein Formular geöffnet ist, ändert der Class Switcher die Klassen von Formularen in einem ganzen Pro​jekt. Z. B. kann die Formularklasse CDataFormPage durch CDataFormPageBar ersetzt werden. Dadurch ist es möglich alle Formulare mit Schaltflächen auszustatten bzw. diese wieder zu entfernen. Besonders hilfreich ist dieses Werkzeug beim Update vorhandener VFX 3.0-Projekte auf VFX 3.5. In VFX 3.0 hatte jedes Formular am unteren Rand eine Leiste mit Schaltflächen. In VFX 3.5 kann statt dessen eine richtige Symbolleiste verwendet werden.

Wenn beim Aufruf des Class Switcher ein Formular zur Bearbeitung geöffnet ist, können die einzelnen Objekten zugrundeliegenden Klassen geändert werden. So ist es z. B. möglich aus einer Textbox nachträglich einen Spinner zu machen.

2.2
Klassenstruktur

Zur Struktur der VFX-Klassen gibt es keine Dokumentation. Dieser Abschnitt wird daher nicht nur für Leser interessant sein, die sich für ein RAD-Tool entscheiden wollen, sondern auch für VFX-Entwickler von Interesse sein.

	VFP-Basisklasse


1.
2.
3.
4.
5. VFX-Ableitung
	Beschreibung
	Klassen​bibliothek

	Checkbox
	
	

	
CCheckBox
	Klasse für Kontrollkästchen
	VFXOBJ

	

CPushPin
	Klasse für Pushpin-Schaltflächen
	VFXOBJ

	Combobox
	
	

	
CComboBox
	Klasse für Kombinationsfelder
	VFXOBJ

	Commandbutton
	
	

	
CCommandButton
	Klasse für Befehlsschaltflächen
	VFXOBJ

	

CButtonLarge
	Klasse für große Symbolleisten-Schaltflächen, Größe 40*40 Pixel
	VFXAPPL

	

CButtonSmall
	Klasse für kleine Symbolleisten-Schaltflächen, Größe 23*23 Pixel
	VFXAPPL

	Commandgroup
	
	

	
CCommandGroup
	Klasse für Gruppen von Befehlsschaltflächen
	VFXOBJ

	Container
	
	

	
CContainer
	Klasse für Container-Objekte
	VFXOBJ

	

CNavigator
	Gruppe von Schaltflächen zur Datenbearbeitung und Navigation
	VFXOBJ

	

CPickField
	Klasse für Auswahlfelder
	VFXOBJ

	
CMover
	Klasse für den Mover-Dialog
	VFXMOVER

	Control
	
	

	
CGauge
	Klasse zur Anzeige des Fortschritts von Programmabläufen
	VFXGAUGE

	Custom
	
	

	
CObject
	Basis für alle Custom-Klassen
	VFXOBJ

	

CControlResize
	Klasse zur Größenänderung von Objekten
	VFXOBJ

	

CChildFormManager
	Klasse zur Steuerung von Child-Formularen
	VFXOBJ

	

CFoxApp
	Applikationsobjekt
	VFXAPPL

	

CIDXManager
	Klasse zur Verwaltung von temporären Indexdateien
	VFXOBJ

	

CRecordManager
	Klasse zur Steuerung von Datensätzen
	VFXOBJ

	


CDataTableMgr
	Klasse zur Steuerung von Datensätzen
	VFXOBJ

	

CVFPToolbar
	Klasse zur Verwaltung der VFP-Symbolleisten
	VFXAPPL

	Editbox
	
	

	
CEditBox
	Klasse für Bearbeitungsfelder
	VFXOBJ

	Form
	
	

	
CForm
	Vorlage für Formulare
	VFXOBJ

	

CDataForm
	Vorlage für Formulare zur Bearbeitung von Daten
	VFXFORM

	


CDataFormPage
	Vorlage zur Bearbeitung von Daten in einem Seitenrahmen
	VFXFORM

	



CDataFormPageBar
	Wie CDataFormPage, zusätzlich mit Schaltflächen
	VFXFORM

	



CLockDialog
	Vorlage für das Formular zur Anzeige der Sperrungen
	VFXFORM

	




CLockDialogBar
	wie CLockDialog, zusätzlich mit Schaltflächen
	VFXFORM

	



COneToMany
	Vorlage für OneToMany-Formulare
	VFXFORM

	




COneToManyBar
	wie COneToMany, zusätzlich mit Schaltflächen
	VFXFORM

	



CSyserrDialog
	Vorlage zur Anzeige der Systemfehler
	VFXFORM

	




CSyserrDialogBar
	wie CSyserrDialog, zusätzlich mit Schaltflächen
	VFXFORM

	



CUserDialog
	Vorlage für das Formular zur Bearbeitung der Benutzerdaten
	VFXFORM

	




CUserDialogBar
	wie CUserDialog, zusätzlich mit Schaltflächen
	VFXFORM

	


CPickDialog
	Vorlage für das Formular zur Auswahl der Daten für Pickfelder
	VFXFORM

	

CModalForm
	Vorlage für modale Formulare
	VFXOBJ

	


CAboutDialog
	Vorlage für das Formular für die Info-Dialogbox
	VFXFORM

	


CDatabaseTools
	Vorlage für das Formular für die Datenbank-Werkzeuge
	VFXFORM

	


CLoginDialog
	Vorlage für das Formular zur Benutzer-Anmeldung
	VFXFORM

	


CMemoForm
	Vorlage für ein Formular zur Bearbeitung eines Memofeldes
	VFXFORM

	


CMoreDialog
	Vorlage für das Formular zur OnMore-Methode in Formularen
	VFXFORM

	


CMoverDialog
	Allgemeiner Mover-Dialog
	VFXFORM

	


CSearchDialog
	Vorlage für das Formular zum Suchdialog
	VFXFORM

	


CToolbarDialog
	Vorlage für das Formular zur Anzeige von Symbolleisten
	VFXFORM

	

COpenDialog
	Vorlage für das Formular zum Öffnen von Formularen, Aufruf aus Menü oder Symbolleiste
	VFXFORM

	

CSystemDialog
	Vorlage für das Formular zur Einstellung der Systemoptionen
	VFXFORM

	


CSystemDialogBar
	wie CSystemDialog, zusätzlich mit Schaltflächen
	VFXFORM

	
CGaugeWin
	Vorlage für ein Formular zur Anzeige des Fortschritts von Programmabläufen
	VFXFORM

	
CSplashDialog
	Anzeige der Bitmap zum Programmstart
	VFXFORM

	FormSet
	
	

	
CFormSet
	Klasse für Formularsätze
	VFXOBJ

	Grid
	
	

	
CGrid
	Klasse für Raster
	VFXOBJ

	

CChildGrid
	Klasse für Childgrids auf OneToMany-Formularen
	VFXOBJ

	

CPickGrid
	Klasse für Pickgrids
	VFXOBJ

	Image
	
	

	
CImage
	Klasse für Bilder
	VFXOBJ

	Label
	
	

	
CLabel
	Klasse für Label
	VFXOBJ

	Line
	
	

	
CLine
	Klasse für Linien
	VFXOBJ

	ListBox
	
	

	
CListBox
	Klasse für Listboxen
	VFXOBJ

	OLEboudcontrol
	
	

	
COLEboudcontrol
	Klasse für OLE-Steuerelementen
	VFXOBJ

	OptionGroup
	
	

	
COptionGroup
	Klasse für Optionsschaltflächen
	VFXOBJ

	PageFrame
	
	

	
CPageFrame
	Klasse für Seitenrahmen
	VFXOBJ

	Shape
	
	

	
CShape
	Klasse für Shapes
	VFXOBJ

	Spinner
	
	

	
CSpinner
	Klasse für Drehfelder
	VFXOBJ

	Textbox
	
	

	
CTextbox
	Klasse für Textfelder
	VFXOBJ

	

CFixField
	Klasse für Textfelder mit Werten, die nicht bearbeitet werden sollen
	VFXOBJ

	

CKeyField
	Klasse für nicht änderbare Schlüsselfelder
	VFXOBJ

	

CPickTextBox
	Klasse für Textfelder eines Pickfeldes
	VFXOBJ

	Timer
	
	

	
CDeAG
	Anzeige der Shareware-Meldung
	VFXAPPL

	
CTimer
	Klasse für Zeitgeber
	VFXOBJ

	Toolbar
	
	

	
CToolbar
	Klasse für Symbolleisten
	VFXOBJ

	

COfficeBar
	Klasse für Office-kompatible Symbolleiste
	VFXAPPL

	


CAppToolbar
	Klasse für Applikations-Symbolleiste
	APPL

	


CNavigatorbar
	Klasse für Symbolleiste zum Bewegen des Satzzeigers
	VFXAPPL

	



CAppNavBar
	Klasse für Applikations-Symbolleiste
	APPL


Die Klassen der 5. Ableitungsebene werden von VFX 3.5 nicht verwendet. Sie sind nur noch aus Gründen der Aufwärtskompatibilität zu VFX 3.0 enthalten. Die zugehörigen VFX-Formulare werden aus den Klassen ohne die Endung "bar" abgeleitet.

2.3
Sourcecode

Die Musterapplikation und sämtliche Klassenbibliotheken liegen mit Quell​text vor. Innerhalb der Quelltexte sind keine bzw. sehr sparsame Kommen​tare. Beschreibungen zu den einzelnen Methoden und Eigenschaften finden sich in der technischen Referenz.

Der Quelltext für die Builder ist auf Anfrage bei Devigus erhältlich.

2.4
Multi-Language

Beim Erstellen einer neuen VFX-Appli​kation mit dem VFX-Application Builder kann der Entwickler die gewünschte Sprache der Applikation in einer Aus​wahlliste wählen. Es können Appli​kationen in englisch, deutsch, franzö​sisch, italienisch und spanisch erstellt werden. Entsprechend der gewählten Sprache werden die Include-Dateien mit Texten dieser Sprache in das neue Projekt kopiert.

Mit Hilfe des VFX-Message Editors kann der Ent​wickler diese Include-Dateien für eine selbstgewählte Sprache zusätzlich erzeugen.

Um eine vorhandene VFX-Applikation in eine andere Sprache zu übersetzen muß mit Hilfe des LangSetup Builders für jedes Formular der Code für die LangSetup-Methode erzeugt werden. In der Include-Datei Vfxdef.h wird mittels der Konstante _Language die gewünschte Sprache eingestellt. Mit der Konstanten _Lang_Setup wird die Applikation veranlaßt die LangSetup-Methode auszuführen. Jetzt werden die Include-Dateien sowie die Menüs der gewählten Sprachversion in das Projekt kopiert. Anschließend kann die Applikation erstellt werden.

2.5
Support

Standardsupport ist kostenlos und erfolgt (nach Angaben von Devigus) durch den Distributor. Von Devigus werden, auf frei​williger Basis, eMails beantwortet.

Der Supportvertrag von Devigus unterscheidet zwischen Priority Support und VIP Support.

Der Priority Support erfolgt mittels Text-eMail. eMails werden dabei normalerweise innerhalb von 24 Stunden beantwortet. Priority Support für ein Jahr kostet 990 US$.

Beim VIP Support können per eMail Programmteile oder ganze Projekte zur Prüfung an Devigus gesendet werden. Zusätzlich erfolgt der Support durch Telefon und Telefax. Eine Supportanfrage bezieht sich dabei auf ein Problem und kann sich durchaus über mehrere eMails oder Gespräche erstrecken. VIP Support für einen Problemfall kostet 490 US$. VIP Support für 12 Pro​blemfälle innerhalb eines Jahres kostet 4900 US$.

2.6
Sonstige Hilfsmittel

2.6.1
Primärschlüssel

VFX bietet eine Funktion zur Erzeugung von Primärschlüsseln an. Zu beachten ist, daß diese Funktion in einer Prg-Datei und nicht in den gespeicherten Prozeduren der Datenbank enthalten ist. Wenn auf die Datenbank auch per ODBC zugegriffen werden soll, kann diese Funktion nicht verwendet werden.

2.6.2
Verschlüsselung

In VFX ist eine Funktion enthalten um eine Zeichenkette zeichenweise mit einer XOR-Verknüpfung zu verschlüsseln. Diese Funktion wird verwendet um die Kennwörter der Benutzer in der Tabelle Vfxusr.dbf zu speichern. Der Entwickler kann diese Funktion auch für eigene Zwecke verwenden.

2.7
Weiterentwicklung mit VFP

Die fertig erstellte VFX-Applikation ist aus Entwicklersicht ein ganz normales VFP-Projekt. Auf einem Rechner ohne VFX kann ein solches Projekt mit VFP geöffnet und alle Formulare, Klassen​bibliotheken usw. können bearbeitet werden. Die VFX-Builder kommen hauptsächlich beim Erstellen von neuen Projekten und Formularen zum Einsatz.

Alle späteren Bearbeitungen können ganz nor​mal mit VFP durchgeführt werden.

Etwas umständlich wären das Erstellen von neuen VFX-Formularen und das Bearbeiten von VFX-Grids ohne die zugehörigen Builder einzusetzen, aber es geht natürlich auch.

3
Features der erstellten Applikation

3.1
Look and Feel

Die fertige Applikation soll, laut Aus​sage von Devigus, nach dem "Office-Compatible-Standard" zertifiziert wer​den können. Dementsprechend sind das Menü und die Standardsymbolleiste gestaltet.
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Abb. 2 - VFX-Standardsymbolleiste (VFX-Symbol.bmp)

Die Bedienung der VFX-Formulare ist sehr komfortabel. Stan​dardmäßig hat jedes Formular einen Seitenrahmen mit einer Bearbeitungs​seite und einer Listenseite. Auf der Listenseite steht in jeder Spalte eine inkrementelle Suche zur Verfügung. Felder zur Eingabe eines Suchkrite​riums sind nicht vorgesehen. Bei der inkrementellen Suche wird nach einem Tastendruck innerhalb einer Spalte sofort die Sortierfolge umgestellt und die gedrückte Taste wird für den ersten Suchschritt verwendet.

Bei der Suche in einer Spalte mit einem Datumsfeld, wird die erwartete Gridposition erst nach Eingabe eines vollständigen Datums (z. B. "02.01.97" bei SET DATE GERMAN) angesprungen.

Auf der Bearbeitungsseite kann der Benutzer mit der Maus auf ein Datenfeld klicken und sofort mit der Bearbeitung beginnen. Es wird optimistisches Locking verwendet.

Alle Einstellungen zu einem Formular werden von VFX für jeden Benutzer gespeichert. Wird das Formular erneut geöffnet, hat es die gleiche Größe, Bild​schirmposition und Grideigenschaften wie es zuletzt geschlossen wurde.

3.2
Screenshot

Es wird eine typische VFX-Anwendung zur Laufzeit gezeigt. Wir sehen ein normales Formular zur Adreßbearbeitung. Für das Feld zur Eingabe der Straße ist hier ein Pickfeld verwendet worden. Zur Dokumentbearbeitung wird ein OneToMany-Formular verwendet. Die Suchseite der Benutzerliste ist unten links zu sehen.
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Abb. 3 - VFX-Anwendungs-Screenshot (VFX-Screenshot.bmp)

3.3
Standardeigenschaften

3.3.1
Benutzerverwaltung

VFX-Applikationen enthalten eine Benutzerverwaltung. Beim Start der Applikation muß der Benutzer seinen Namen und sein Kennwort in einer Dialogbox eingeben. Als Name wird standardmäßig der per Windows-API-Call ermittelte Anmeldename vorgegeben. Nach der Identifi​kation kann der Benutzer den Teil der Applikation nutzen, für den seine Berechtigung ausreichend ist. 

VFX stellt den Anmel​debildschirm und das Formular zur Verwaltung der Benutzerdaten zur Verfügung. Für die Vergabe von Be​nutzerrechten ist ein Benutzerlevel von 1 bis 99 vorgesehen. Der Entwick​ler kann jedoch beliebige Felder der Tabelle mit den Benutzerdaten hinzu​fügen. Für jedes Feld der Benutzertabelle wird eine globale Variable angelegt, die zur Laufzeit ausgewertet werden kann.

3.3.2
Fehlerprotokoll

Laufzeitfehler werden in der Tabelle Vfxlog.dbf protokolliert. Über den Menüpunkt System-Systemfehler kön​nen die Fehlermeldungen der Vergan​genheit mit Datum und Uhrzeit ange​schaut werden. Neben der Fehlermeldung wird in einem Memofeld der Systemzustand mit LIST MEMO und LIST OBJECTS festgehalten. Das Löschen des gesamten Fehlerproto​kolls ist möglich.

3.3.3
Protokoll der Sperren

Vergebliche Satz- und Tabellensperr​versuche werden in der Tabelle Vfxlock.dbf protokolliert. Da die Dauer der Sperrungen durch da optimistische Locking eher kurz ist, sollten hier selten Einträge zu finden sein. Das Betrach​ten und Bearbeiten ist über den Menüpunkt System-Sperrungen mög​lich.

3.3.4
Suchformular

Zu allen Formularen auf der Basis von CDataFormPage und COneToMany kann ein Standard-Suchformular geöff​net werden. In diesem Formular kön​nen zwei Suchkriterien mit "und" oder "oder" logisch verknüpft werden. Als Suchkriterien stehen die Überschriften der Feldnamen der dem Formular zugrundeliegenden Tabellen zur Verfügung. Ein Tabellen​feld kann mit "gleich", "ungleich", "enthält", "größer als", "größer gleich", "kleiner als" oder "kleiner gleich" mit einem einzugebenden Wert verglei​chen werden. Entsprechend der gewählten Suchkriterien wird ein Filter auf die Tabelle gelegt.

3.3.5
Datenbank Werkzeuge

In einem "Mover"-Formular können Tabellen aus der verwendeten Daten​bank ausgewählt werden. Die gewählten Tabellen können dann neu indiziert oder gepackt werden. Bei Ver​wendung von SDT werden die entspre​chenden SDT-Funktionen verwendet. Beim Einsatz von SDT ist zusätzlich die "Repair"-Methode aus SDT verfüg​bar um eine beschädigte Tabelle repa​rieren zu können. Dabei wird der Header der Tabelle entsprechend den Metadaten wiederhergestellt.

3.3.6
Öffnen-Dialog

Wie bei jeder Office-kompatiblen Appli​kation gibt es einen Datei-Öffnen-Dia​log. Bei VFX-Applikationen erscheint ein Formular mit einem Seitenrahmen. Auf der ersten Seite kann man zwi​schen Hauptformularen, auf der zwei​ten Seite zwischen Zusatzformularen auswählen. Über eine Checkbox kann dieses Formular stän​dig auf dem Bildschirm sichtbar blei​ben. Und über einen Pushpin kann es sogar ständig im Vordergrund bleiben. Die Namen der zur Auswahl stehenden Formulare stehen in der Tabelle Vfxfopen.dbf. Alle mit dem Form Builder erstellten Formulare werden hier automatisch eingetragen.

3.3.7
Optionen

Über das Menü "System" kann das Dialogfenster "Optionen..." erreicht werden. VFX stellt hier ein leeres For​mular mit typischem VFX-Aussehen zur Verfügung, in das der Entwickler selbst die gewünschten Einstellungsfelder eintragen kann. Die Einstellungen sollten selbst hinzugefügten Feldern in der Tabelle Vfxsys.dbf gespeichert werden.

3.4
Größe, Performance

Wenn man mit VFX eine neues, leeres Projekt erstellt und eine Exe-Datei erstellt, so wird diese etwa 1,2 MB groß. Zu dieser Größe kommt es hauptsächlich durch die eingebunde​nen Klassenbibliotheken mit den VFX-Formularen und VFX-Klassen.

Die Ausführungsgeschwindigkeit der mit VFX erstellten Applikationen ist gut. Sie ist so gut, wie sie bei VFP-Applika​tionen sein kann. Probleme kann es bei der Verwendung von Child-Forms oder OneToMany-Formularen geben, wenn in einem Grid ein gefilterter Teil einer großen Tabelle angezeigt wird. Dies ist jedoch kein Mangel von VFX, sondern ein Problem von VFP. VFX bietet zwei Möglichkeiten diesen Geschwindig​keitsmangel von VFP zu umgehen.

Die erste Möglichkeit besteht darin, daß man statt eines Filters mit dem Befehl SET KEY TO einen eingeschränkten Bereich der Tabelle sichtbar macht. Das ist bei großen Tabellen schnell, hat aber den Nachteil, daß man die Sortierung der selektierten Daten nicht mehr verän​dern kann.

Die zweite Möglichkeit ist einen View zu verwenden. Diese Möglichkeit bietet sich in den Fällen an, in denen aus einer großen Tabelle relativ wenig Daten selektiert werden sollen.

Ein weiteres Performancefeature ist die "Delayed Instantiation". Damit ist gemeint, daß auf einem Formular, das einen Seitenrahmen enthält, nur die Objekte instanziiert werden, die sich auf der angezeigten Seite befin​den.

4
Anpassung des RAD-Tools an individuelle Bedürfnisse
4.1
Änderung bestehender Klassen

Da alle Klassenbibliotheken die Quel​len enthalten, ist eine Änderung pro​blemlos möglich. In der technischen Referenz ist eine Beschreibung zu allen Methoden und Eigenschaften aller Klassen enthalten. Ein Einblick in die Struktur der Klassenhierarchie wird in diesem Arti​kel im Abschnitt 2.2 gegeben.

Hier möchte ich kurz etwas zur Philo​sophie bei der Bildung von Unterklassen der Klassen aus Werkzeugen schreiben. Bei einem Produkt wie VFP ist es einfach. Wir bilden von den Basis​klassen unsere eigenen Unterklassen nach unseren Wünschen und arbeiten möglichst nur damit.

Bei einem Werkzeug wie VFX ist das nicht unbedingt sinnvoll. Es gibt zwei Möglichkeiten.

1. Unterklassen von VFX-Klassen

Die Lebensdauer einer VFX-Version ist (bisher) relativ gering. Mit jeder neuen Version kommen neue Eigenschaften und Methoden hinzu. Möglicherweise fallen auch Eigenschaften oder Methoden weg. Einige Dinge werden anders gemacht, als in den Vorversionen. Es ist daher fraglich, ob die eigene Unterklasse ihren Zweck noch erfüllen kann bzw. noch fehlerfrei eingesetzt werden kann.

2. Änderung der Original-VFX-Klassen.

Wenn man für den gewünschten Zweck nur wenige Zeilen innerhalb einer Methode ändern muß, ist das ein gangbarer Weg. Nachteil: bei Einsatz einer neuen VFX-Version muß man alle Änderungen wiederholen. Dabei muß man den Quelltext der neuen VFX-Methode natürlich prüfen. Dabei wird man die eigene Änderung möglicherweise an das geänderte VFX anpassen müssen.

4.2
Verwendung eigener Klassen für die Builder und Wizards

Es ist möglich von den VFX-Klassen eigene Unterklassen zu bilden. Die Builder erkennen dann die Elternklasse als VFX-Klasse und funktionieren genauso wie bei den Original-VFX-Klassen.

4.3
Anpassung der Builder und Wizards

Wie oben bereits erwähnt sind bei VFX die Quelltexte für die Builder nicht ent​halten. Änderungen sind hier also nicht möglich. In der Tabelle Vfxbldr.dbf können Codeteile für Methoden einge​tragen werden, die beim Erstellen von Applikationen mit einem der VFX-Builder verwendet werden sollen.

Die Quelltexte der Builder können auf Anfrage separat bei Devigus erworben werden.

4.4
Berichts-Werkzeuge

VFX bietet dem Entwickler keinerlei Unterstützung zur Erstellung von Berichten. Bei Auswahl des Symbols "Drucken" in der Symbolleiste oder dem entsprechenden Menüpunkt wird beim aktiven Formular die OnPrint-Methode aufgerufen und die ist stan​dardmäßig leer. Der Entwickler muß also im einfachsten Fall selbst ein REPORT FORM ... eintragen und einen Bericht erstellen.

Die Verwendung von Berichtswerkzeugen wird durch VFX also weder unterstützt noch behindert.

4.5
Menü-Werkzeuge

Aus der VFX-Musterapplikation wird ein Standardmenü in der gewählten Sprachversion in jedes neue Projekt kopiert. Die Bearbeitung erfolgt mit dem Menüdesigner aus VFP. Auch hier wird die Verwendung von Werkzeugen durch VFX weder unterstützt noch behindert. Für künftige Versionen ist ein VFX-Menüwerkzeug wünschenswert.

5
Zusammenfassung

Von den anderen hier vorgestellten RAD-Tools unterscheidet sich VFX insbesondere dadurch, daß es kein Appli​kationsgenerator ist. Man kann nicht durch schrittweises durcharbeiten eines Assistenten zu einem fertigen Endprodukt kommen.

Vielmehr wird von VFX eine zunächst leere Standard-VFX-Applikation mit einem normalen VFP-Projekt erstellt. Mit dem normalen Datenbankdesigner aus VFP wird dann eine Datenbank erstellt. Anschließend werden mit Hilfe der VFX-Builder die Formu​lare erstellt. Im nächsten Schritt werden dann mit VFP nötige Programmteile ergänzt und Berichte hinzugefügt.

Ich persönlich halte diese Methode für sehr leistungsfähig. An jeder Stelle kann ich in den Entwicklungsfort​schritt eingreifen und Änderungen vor​nehmen. Bereits vorhandene Formulare oder VFP-Programmteile können problemlos in eine VFX-Applikation integriert werden. VFX gibt mir das fertige Gerüst für meine Applikationen und Hilfsmittel um sehr schnell schöne (Meinung meiner Kunden) und leistungsfähige Formulare zu erstellen. Die entstehende Applikation ist be​nutzerfreundlich und soll fertig zur "Office-compatible"-Zertifizierung sein.

Durch die enorme Zeiteinsparung bei der Applikationsentwicklung, die vielen vorgegebenen Features und die zahlreichen Anregungen, die der Entwickler erhält, ist VFX von unschätzbarem Wert. Der Kaufpreis ist da nur als kleiner Obolus zu sehen.

Dem interessierten Leser steht VFX in einer Shareware-Version komplett zum Download bereit. Die Shareware-Ver​sion enthält keine Quelltexte. Bei Benutzung der Builder und der fertigen Applikation erscheint alle fünf Minuten eine Shareware-Meldung. 

Download-Adressen: http://www.devigus.com, ProLib-Mailbox
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